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umb die uberschikte fazelin hab ich Lestlich vergessen dem H Brude-
ren zedancken wie hiermit beschicht und stad mier umb Jnne zeverdie-

nen.8"

1) s. Zurlauben/HM II 175f. Inhaber der Kompagnie Zurlauben war des Empfän-
gers Bruder, Gardehptm. Heinrich I. Zurlauben. Die Kompagnie Reding un-
terstand dem Absender.

2) s. neben Pinard/Chronologie II 516 auch Zurlaubiana AH 61/70
3) Die V kath. Orte hatten im Januar 1646 Paul Ceberg nach Mailand ent-

sandt, s. ebenda AH 127/29C spez. Anm. 3.
4) s. EA V 2, 1395 (Nr. 1102). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch

Beat II. Zurlauben vertreten.
5) s. Zurfluh/Zwyer Bd. IV-A1 1641-1650, 673ff.
6) s. EA V 2, 1396 a 7)  s. ebenda 1398 a
8) Auf Blatt 233v finden sich noch einige unleserliche Bleistiftnotizen.

Original, mit Siegel  -  AH 142, 232-233
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1624 [April 13.], "Sambstag vor Quasimodo"                       A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER], B[EAT II.]
ZURLAUBEN, AN [DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT, GARDE]HPTM.
KONRAD III. ZURLAUBEN

"Wyl wir dess Tags üwer ankhunfft1 ungwüss würdt diser Pott, sampt
allen schrifftlichen bericht, deme er Zu Solothurn by der Gylgen
[d.h. im Gasthof Zur Ilgen] liggen lassen uss Sorg, vilicht üch un-
derwägen abgahn, und nit anträffen möcht entgägen geschickht, wer-
dend jn selbigem vernemmen, wye es unss hievor Jn Solothurn abgan-
gen: Jn wass terminis auch unser Zuger spahn [- es ging um den zwi-
schen der Stadt Zug und dem Äusseren Amt Zug umstrittenen Beisitz

auf den Jahrrechnungen; Libellhandel! -]2 stande: hab Jm befolchen
einmahl biss gen Punterlin [=Pontarlier?] zugahn, daselbsts den guo-
ten Armen Schnider üwer ankhunfft und hilff vertrösten die Gofferen
Jst längst ankhommen; Mier aber die Brieff von einem Jacobs Bruoder
[d.h einem Pilger nach Santiago di Compostela?] noch nit worden: dem

[Kaufmann David] werdtmüller [=Werdmüller, von Zürich]3 han Jch
schon gschriben. Jst aber nacher Frankfurt. den wyn, hatt Jost Krä-
mer so man geduld haben will, mit den Synen jn dem Schiff harzufer-
tigen versprochen: würdt Synen Sohn biss donstag uffhin schickhen.
Gott mit unss und Maria ...
Pitt, wellend den [Christoph?] honegger [von Bremgarten] starkh ver-

mahnen sich wohl zuhalten damit er sich jn den Erbtheil4 zugenies-

sen. Man sicht nit gern, dass er so Früehe uffsizt etc.5



Eben Jn der stunde Schribt mier der H [ franz . Ämbassador Robert ] My-
ron [ =Miron ] : Es werde Syn dochterman , [ der a . o . franz . Ämbassador]
Mons . [ Antoine de Valles , Sieur ] de Mernil [ =Du Mesnil ] auch uff die
angesezte 6 ohrtische [ richtig der VII kath . Orte - IX ausg . ZG und
GL] Tagleistung [ vom 15 . bis 18 . April 1624 ] gen Zug 6 kommen , mit
Schryben vom könig [Ludwig XIII· ] , dass Französisch saltz zu offe¬
rieren . Pitet mich Jch solle Jm etliche verthruwte ussm [ Stadt - und
Amts - ] Rath zeigen , denen er dess königs guote Jntention offenbahren
und verthruwlich reden könne etc . " .

1) Zurlauben hatte sich bei seiner Gardekompagnie in Poitiers aufgehalten
und war nun offenbar auf der Rückreise über Solothurn nach Zug, s . etwa
Zurlaubiana AH 37/4.

2 ) s . SSRQ Zug I 410 Nr . 622f.
3) s . Zurlaubiana AH 79/10 S . 2 Mitte
4) Honeggers Vater , Johann Honegger , war am 23 . Februar 1624 verstorben.
5 ) Möglicherweise eine Anspielung auf dessen nach 1624 eingegangene Ehe mit

Verena Weiss.
6) s . EA V 2 , 371 (Nr . 314 ) spez . 373 c

Original , Siegel zerbrochen
AH 142 , 234 - 235 - Blatt 234 v und 235 r  leer
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